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In der Regel Schutz spenden 

Projektträger: Marktgemeinde Buchkirchen 

 

Auf Initiative der Amtsleitung und der Frauenbeauftragten 

setzte sich im Jänner 2022 der Generationenausschuss der 

Marktgemeinde Buchkirchen erstmals mit dem 

gesellschaftlichen Tabuthema „Menstruation“ auseinander.  

 

• Obwohl die Menstruation für Mädchen und Frauen genauso normal ist wie der Gang zur 

Toilette, wird Klopapier kostenlos zur Verfügung gestellt, währenddessen Binden und 

Tampons käuflich zu erwerben sind.  

• So sorgt die Periode neben einer gesellschaftlichen und körperlichen, des Weiteren auch zu 

einer finanziellen Benachteiligung von Mädchen und Frauen! Um dem entgegenzuwirken und 

Schule zu einem sicheren und weltoffenen Ort für Mädchen zu machen, setzte die 

Marktgemeinde Buchkirchen ein Zeichen und installierte pünktlich zum internationalen Tag 

der Menstruationshygiene, am 28. Mai 2022, in der Landesmusikschule und der Mittelschule 

Buchkirchen insgesamt 8 Hygieneartikelspender zur freien und kostenlosen Entnahme von 

Binden und Tampons.  

• Nachdem nicht nur schulpflichtige Mädchen von plötzlich auftretenden Schmerzen und 

überraschenden Regelblutungen betroffen sind, wurde Ende 2022 damit begonnen, die 

Anbringung von Hygieneartikelspender und Bereitstellung kostenloser Hygieneartikel auf 

sämtlichen öffentlichen Gebäuden im Gemeindegebiet auszudehnen.  

• Genau ein Jahr nach Start des Pilotprojektes an den Buchkirchner Schulen setzte die 

Marktgemeinde Buchkirchen ein klares Zeichen und bestückte die Toiletten im 

Gemeindeamt, Veranstaltungszentrum, Hort, Friedhof, Kindergarten, wie auch in der 

Volksschule, Aufbahrungshalle und in den beiden Freiwilligen Feuerwehren Buchkirchen und 

Mistelbach mit Hygieneartikelspendern zur freien Entnahme.  

Die Marktgemeinde Buchkirchen hofft mit dem Projekt „In der Regel Schutz spenden!“ die 

Bevölkerung für das Thema Menstruation und Monatshygiene, wie auch die damit verbundene 

körperliche und finanzielle Benachteiligung von Mädchen und Frauen sensibilisieren zu können. 


